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Heute schonwas vor?

Mittendrin „Beim Aussehen sind die Franzosen
um einiges stylisher als wir.“

MARKUS SCHMIDT, MÖBELRESTAURATOR

Beim Restaurieren ist man nie der Erste: Möbel sind Gebrauchsgegenstände – und
gehen mit der Zeit kaputt. Diese Kommode wurde um 1780 in Straßburg oder Süd-
westdeutschland gebaut. Es kann sein, dass sie schon 1810 das erste Mal restauriert
wurde, weil sie zu viele Beschädigungen hatte. Zwischendurch stand sie lange in der
Sonne – ihre Farben waren verblasst. Aber nicht das Holz war ausgebleicht, sondern
der Lack. Deswegen konnte Markus Schmidt die satten Farben wiederherstellen.

� Als Erstes wird das Möbelstück zer-
legt: Die Schubladen werden herausge-
nommen, die Beschläge entfernt, auch
die Rückwand wird manchmal ausge-
baut, um besser arbeiten zu können.
Dann werden Beschädigungen besei-
tigt, zum Beispiel ausgebrochene Schar-
niere repariert oder Risse mit Holzspä-
nen geschlossen.

� Die falschen oder fehlenden Furnie-
re (links ein Beispiel) werden ersetzt
bzw. ergänzt. Dazu benutzt man millime-
terdünne Furnierholz-Platten (rechts),
die man zurechtschneidet. Oder man
löst mit einem Dampfbügeleisen die Fur-
niere alter Möbel ab. Denn modernes
Mahagoni- oder Kirschbaumholz sieht
ganz anders aus als antikes.

� Hat der Restaurator das passende
Furnier-Holz gefunden und zurechtge-
schnitten, werden die Furniere verleimt –
so viele wie möglich auf einmal, das
spart Zeit. Dazu verwendet man soge-
nannte „Glutinleime“. Sie werden unter
anderem aus Knochenmark hergestellt
und ähneln Gelatine – mit dem Unter-
schied, dass sie kleben, Gelatine nicht.

� Dann ist die Oberfläche dran: Der al-
te Lack wird, wenn nötig, mit Spiritus
entfernt. Die Furnier-Ergänzungen wer-
den dem übrigen Holz farblich angegli-
chen: entweder mit Beize (oben), Blei-
che – oder mit beidem. Damit das Möbel
gegenüber äußeren Einflüssen ge-
schützt ist, kommt wieder eine neue
Lackschicht darauf.

� Aus einer farblich unpassenden Re-
paratur aus früherer Zeit (links) wird so
eine unauffällige Ergänzung (rechts).

� Lackiert wird mit Schellack. Den so-
genannten „Polier-Ballen“ machen die
meisten Restauratoren selbst – sie wi-
ckeln Baumwollfäden in ein altes T-Shirt.
Dann poliert man in drei Schritten: Erst
werden die Poren des Holzes zupoliert.
Dann kommt die eigentliche Lack-
Schicht, für die der Schelllack mit Öl ver-
mischt wird. Schließlich poliert man die
Ölreste mit Alkohol wieder ab.

� Schließlich setzt man die Schubladen wieder ein, montiert die Beschläge, setzt
die Marmor-Platte wieder auf – und fertig ist die klassizistische Kommode.
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Bamberg — Bevor er mit Res-
taurieren anfängt, muss Mar-
kus Schmidt „mit dem Möbel
auf eine Welle kommen“. Er
bestimmt, welche Hölzer ge-
braucht wurden. Schaut sich
die Maserung an. Die Muster.
Die Farbe. „Beim Aussehen
sind die Franzosen um einiges
stylisher als wir“, sagt er. Da-
für seien die Deutschen bei der
Verarbeitung besser.

Markus Schmidt überlegt
dann , was sich der Möbelbauer
vor Hunderten von Jahren ge-
dacht hat. „Man schlupft im-
mer wieder nei“, sagt der ge-
bürtige Oberbayer. Zwei bis
drei Tage dauert das – er muss
herausfinden, was das Beson-
dere am Möbelstück ist. Und es
möglichst deutlich wiederher-
stellen: „Das Gesamtbild muss
lesbar sein.“ Authentische
Restaurierung – das ist seine
Spezialität. Namen nennt er
keine, aber es gäbe ja schon
welche, die einfach mal drauf-
los restaurierten. Und zum
Beispiel Barock-Möbel ganz
glänzend polieren. „Dabei ging
das zu dieser Zeit noch gar
nicht.“

Barockmöbel glänzten kaum

Denn der Schelllack, der Holz
auf Hochglanz bringt, kam erst
um 1800 auf. Davor polierten
Schreiner mit Wachs oder Harz
– die Oberflächen glänzten we-
niger. Außerdem geht es Mar-
kus Schmidt ums Prinzip. „So
viele verschiedene Materialien
und dann noch Hochglanz –
das ist zu viel des Guten.“
Denn Möbel aus dem Barock
sind meist mit mehreren Holz-
arten und vielen Ornamenten
verziert. „Die sind nicht ein-

fach verschnörkelt, da steckt
Kraft dahinter“, sagt der Res-
taurator.

Am liebsten benutzt er gar
keinen Lack, sondern ver-
sucht, den Original-Lack wie-
der freizulegen. Doch das ge-
lingt selten. „Schlimmer als die
Weltkriege waren die Restau-
ratoren.“ Denn die haben ein-
fach immer wieder darüberge-
pinselt. Ein einziges Stück gibt
es in der Bamberger Antiquitä-
tenhandlung Schmidt-Felder-
hoff, das denselben Lack hat,
wie zu der Zeit, als es gebaut
wurde. Eine Spiegelkonsole.
Markus Schmidt steht minu-
tenlang davor. Streicht dar-
über. Erklärt. Schwärmt. Als
ob er dabei gewesen wäre, im
Ballsaal, in dem der Spiegel-
schrank zwischen zwei Fens-
tern stand – zusammen mit vie-
len anderen seiner Sorte, die
dem Ball einen Rahmen gaben.

Polieren braucht viel Übung

Es gibt noch einen weiteren
Grund, warum er auf den Lack
verzichten könnte: Eine Woche
braucht es mindestens, bis ein
Möbelstück fertig poliert ist –
und zehn Jahre Übung. „Schel-
lack-Polieren ist wie Autofah-
ren, man braucht lange, bis
man es richtig kann“, sagt er –
und spricht aus Erfahrung.
Manchmal klappt es immer
noch nicht, trotz 14 Jahren Be-
rufserfahrung. Das kann dann
am Lappen liegen. Oder am
Lack. Oder an der Technik.
„Man weiß es nie genau.“
Dann steht Markus Schmidt in
seiner Werkstatt, die vom Ge-
ruch nach Lösungsmittel und
leiser klassischer Musik durch-
drungen ist. Und sucht die
richtige Wellenlänge. Und
dann klappt es auch wieder, das
Polieren.

� CineStar
Die Schlümpfe (3D), FSK: ab
0 J., 11.20, 14, 16.45 Uhr.
Cars 2, FSK: ab 0 J., 11.30,
14.10, 16.50 Uhr.
Resturlaub, 11.40, 14.15, 17,
19.45, 20.10, 22.40 Uhr.
Larry Crowne, 11.45 Uhr.
Cars 2 (3D), FSK: ab 0 J.,
11.50, 14.30, 17.15 Uhr.
Die Schlümpfe, FSK: ab 0 J.,
12, 14.45, 17.30 Uhr.
Mr.Poppers Pinguine, FSK: 0,
12.05 Uhr.
Kung Fu Panda 2, FSK: ab 6 J.,
12.10 Uhr.
Plötzlich Star, FSK: ab 0 J.,
14.05, 16.40 Uhr.
Der Zoowärter, FSK: ab 0 J.,
14.50 Uhr.
Planet der Affen: Prevolution,
FSK: ab 12 J., 15, 17.40, 20.30,
23.10 Uhr.
Harry Potter 7 Teil 2, FSK: ab
12 J., 17.25, 20, 23 Uhr.
Bad Teacher, FSK: 12, 19.30
Uhr.
Brautalarm, FSK: ab 12 J.,
19.40, 22.30 Uhr.
Super 8, FSK: ab 12 J., 20.20,
23.05 Uhr.
Transformers 3, FSK: ab 12 J.,
22.10 Uhr.
Hangover 2, FSK: ab 12 J.,
22.45 Uhr.
Harry Potter 7 Teil 2 (3D),
FSK: ab 12 J., 23.15 Uhr.
� Kintopp Hollfeld
Harry Potter und die Heiligtü-
mer des Todes Teil 2, FSK: 12,
22.30 Uhr.
� Lichtspiel
Mein Leben in Off, FSK: ab 12
J. , 19 Uhr.
Vorfilm: C4, FSK: ab 0 J.,
20.55 Uhr.
Die anonymen Romantiker,
FSK: ab 0 J. , 20.55 Uhr.
I'm still here [ Reihe: Musik ],
FSK: ab 6 J. , 22.30 Uhr.
� Odeon
Kung Fu Panda 2, FSK: ab 6 J.,
15 Uhr.
Ein Tick anders, FSK: ab 6 J. ,
15.30 Uhr.
Toast, FSK: ab 6 J. , 16.50,
18.40 Uhr.
Nichts zu verzollen, FSK: ab
12 J. , 17.30, 19.30 Uhr.
Resturlaub, FSK: ab 12 J. ,
20.30, 22.25 Uhr.
Blue Valentine, FSK: ab 12 J. ,
21.30 Uhr.

Das komplette Kinoprogramm und
unser Kino-Web-TV finden Sie unter
kino.inFranken.de

� Bamberger Spielmobil
Ferienangebot für Kinder von 6
bis 12 Jahren, Hüttenstadt,
Jahnhalbinsel, 14 bis 18 Uhr.
� Fränkischer Theatersommer
Theatertage Schloss Geyers-
wörth: „Du hast auf meinem
Busen still gebetet“ mit Lenia
Burdinski, Schloss Geyers-
wörth, Innenhof, 20 Uhr.
� Gemeinde Gundelsheim
Informationsabend über
Hackschnitzelanlage und Nah-
wärmenetz, Kulturraum Gun-
delsheim, 18.30 Uhr.
� Naam, Zentrum für bewuss-
tes Leben
Thema: Der Weg, wie wir nach
Hause zurückkehren können,
Zentrum, Erlichstr. 64, Bam-
berg, 20 Uhr.
� Weinwirtschaft Fischerei
Bamberg
Fränkische Comedy mit Mia
Pittroff: Mein Laminat, die Sa-
bine und ich, Fischerei 15,
Bamberg, 20 Uhr.

Alle Veranstaltungen finden Sie
unter
veranstaltungen.inFranken.de

So restauriert man eine antike Kommode

Markus Schmidt beim Polieren… Fotos: Kathrin Lehr, Michael Gründel

Auf einer Welle
mit demMöbel
ANTIQUITÄTENWOCHEN Markus Schmidt verkauft antike Möbel
nicht nur, er restauriert sie auch. Möglichst originalgetreu. Denn
für den Wahl-Bamberger hat jedes Stück seinen eigenen Charakter.
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